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Hildegard-Knef-Abend auf Festspieltribüne
Beitrag der Kunstfreunde zur Festspielwoche – Auch Klassik, Film und Literatur - Jahresprogramm erstellt

Oberviechtach. (lg) Auch wenn die
14 Veranstaltungen der Kunstfreunde
aus dem zurückliegenden Jahr nicht
überboten werden können, so ver-
wies Monika Krauß bei der Jahres-
hauptversammlung der Freunde der
Kunst für 2009 doch auf eine breite
Palette an Unternehmungen.

Eröffnet wird das Jahresprogramm
mit einem Filmabend am 16. Februar
um 20 Uhr im Kinocenter Pösl. „Will-
kommen bei den Schtis“ ist eine
französische Erfolgskomödie von

2008, wo ein Südfranzose in den
„barbarischen“ Norden Frankreichs
versetzt wird. Die wegen des Dialekts
verursachten Verständigungsproble-
me münden in ein komisches Rühr-
stück über Menschenverbrüderung
innerhalb eines Landes.

Der im Suhrkamp-Verlag publizie-
rende Autor Kevin Vennemann liest
am 6. März, 20 Uhr im Eisenbarth-
Museum aus seinen aufrüttelnden
Romanen „Nahe Jedenew“ oder „Ma-
ra Kogoj“. In beiden Werken geht es

um Vergangenheitsbewältigung der
nationalsozialistischen Zeit. Das Blä-
serquintett „Arirang“ von der Bun-
desauswahl Junger Künstler spielt
am 20. März, 20 Uhr im Schlosssaal
von Neunburg Werke von Mozart,
Beethoven, Piazolla und Carl-Maria
von Weber. Die Musikfreunde dürfen
sich am 9. Mai, 20 Uhr, in der evan-
gelischen Auferstehungskirche auf
ein weiteres Konzert mit einem
Blechbläser-Ensemble freuen. Am
17. Juni wird Anja Killermann auf der
Festspieltribüne am Marktplatz mit

Hildegard-Knef-Liedern auftreten.
Die Künstlerin, die als Absolventin
des OGO auch von Pöhlmann-Insze-
nierungen her bekannt ist, wird von
einem Jazz-Trio begleitet.

Das im vergangenen Herbst entfal-
lene Klavierkabarett mit Klaus Kohler
wird am 4. Juli, 20 Uhr, im Emil-Kem-
mer-Haus nachgeholt. „Vorgespielte
Höhepunkte“ heißt das Programm.
Anlässlich des 20-jährigen Bestehens
des Vereins ist für das Jahresende ei-
ne Silvestergala geplant.

Musikalischer Glanz für die Gottesdienste
Paulinus Lesser: 35 Jahre Sänger und Organist – Ehrung verdienter Mitglieder beim Chorkaffee

Oberviechtach. (nid) Mit den Wor-
ten: „Ihnen allen danke ich, die Sie
für unsere Pfarrei, verlässlich und zu-
verlässig den Gottesdienst in der Kir-
che mitgestalten und einen besonde-
ren Glanz geben“ brachte Stadtpfar-
rer Alfons Kaufmann allen Chormit-
gliedern, im Besonderen aber den
langjährigen im kirchlichen Dienst,
seinen Dank zum Ausdruck.

Der Kirchenchor traf sich einmal
nicht zum Singen sondern zum all-
jährlichen Chorkaffee. Chorleiter
Paulinus Lesser wandte sich zu-
nächst an den Stadtpfarrer und
dankte ihm für die Unterstützung, sei
es für den Ausflug oder aber für die
Finanzierung der Musiker, „denn das
kostet auch Geld“ fügte er an. Lesser
erinnerte in seinem Jahresrückblick
an die verschiedenen Einsätze. Zu
den üblichen Gottesdiensten kamen
hinzu: Benefizkonzert für die neue
Orgel, Gottesdienst mit Bläsern zum
Pfarrfest, zu Pfingsten und zum Ern-
tedank, Pontifikalmesse mit dem Bi-

schof, Adventsingen sowie zu Weih-
nachten die Kempter Pastoralmesse
mit Orchester.

Leider habe es auch, mit der Beer-
digung von Adelheid Richter, ein
trauriges Ereignis gegeben. Lesser
dankte allen für die Treue zum Kir-

chenchor, für das Kommen zu den
Proben und Mitgestalten der Gottes-
dienste. Für 35 Jahre Singen im Chor
ehrten der Chorleiter und der Stadt-
pfarrer folgende Personen: Xaver
Hopfner, Elisabeth Mathes und Max
Mathes. Für 20 Jahre Hans Ferschl,
für 15 Jahre Heidi Domaier und

Georg Meier und für fünf Jahre Alois
Schneeberger.

Paulinus Lesser selbst erhielt eben-
falls eine Urkunde für 35 Jahre Sän-
ger und Organist. Lesser gelte, so der
Stadtpfarrer, besonderer Dank, da er
das Ganze zusammenhalte.

Ehrung für langjäh-
rige Chormitglieder
(von links): Paulinus
Lesser, Georg Meier,
Heidi Domaier, Hans
Ferschl, Elisabeth
Mathes, Max Mathes,
Alfons Kaufmann und
Xaver Hopfner.

Bild: nid

„Tragende Rolle im Kulturleben“
Anerkennung für Freunde der Kunst – Bilanz über 14 Veranstaltungen – Hineinwirken in Region

Oberviechtach. (lg) Weit über
hundert der insgesamt 166 Mit-
glieder kamen zur Jahreshaupt-
versammlung der Freunde der
Kunst ins Emil-Kemmer-Haus.
Das Rahmenprogramm, das der
Vorstand jedes Jahr anbietet,
macht die Hauptversammlung
zu einer attraktiven Veranstal-
tung. Dieses Jahr waren Musik,
Speisen und die räumliche Ge-
staltung auf einen „Wiener
Abend“ ausgerichtet.

„Wien bleibt Wien“ oder der „Czar-
das“ von den fleißig aufspielenden
„Further Schrammeln“ erklangen be-
reits bei der Ankunft der Vereinsmit-
glieder, unter ihnen auch Bürger-
meister Heinz Weigl, Ehrenvorsitzen-
der Lothar Karl Joppien und die Alt-
bürgermeister Wilfried Neuber und
Hans Eibauer.

Viele Highlights
Von den 14 Veranstaltungen – eine
bisherige Höchstquote – griff Vorsit-
zende Monika Krauß in ihrer Bilanz
„fünf Highlights“ heraus. Sie nannte
den Auftritt der „Altneihauser Feier-
wehrkapelln“ in der Eisenbarth-Fest-

spielwoche, die erstmalig durchge-
führte Malschule im Doktor-Eisen-
barth-Museum als Kinderferienange-
bot von Kathrin Dietlinger, den Ver-
einsausflug nach Würzburg, die
Kunstausstellung in der OGO-Drei-
fachturnhalle und die Lesung von
Matthias Politycki im CeBB. „Er hat
mir richtig Spaß gemacht, dieser klei-
ne verrückte Abstecher nach
Fichtltown, wo es viel gute Laune,
Humor und unverstellte Mitmensch-
lichkeit gibt“, schrieb der renom-
mierte Autor in einem Dankesbrief
an Klaus Habl, der die Lesung orga-
nisiert hatte.

Seit einem Jahr steht den Freunden
der Kunst das „Triumfeminat“ Moni-
ka Krauß, Anne Gierlach und Uschi
Baumer vor. „Doch dahinter steht ein
Team aus gleichberechtigten Vor-
standsmitgliedern“, würdigte die
Vorsitzende die Zusammenarbeit
und dankte mit Maria Baumann, Or-
trud Sperl und Georg Lang drei Vor-
standsmitgliedern für ihr jahrelanges
Engagement im Hintergrund. Die
drei Geehrten freuten sich über die
Laudatio und Präsente der Vorsitzen-
den. In Abwandlung eines Zitats von
August Everding umriss Monika
Krauß das Selbstverständnis des Ver-
eins: „Kunst ist keine Zutat, Kunst ist

der Sauerstoff der Region!“

In gewohnt detaillierterWeise liste-
te Schatzmeisterin Maria Baumann
das gesamte Vereinsengagement auf
– immer mit Blick auf die Finanzen.
Im Jahr 2008 investierte der Verein
insgesamt 14705 Euro in die Kultur
und Kunst von Oberviechtach und
der Region. Neben den schon ge-
nannten Angeboten erinnerte die
Schatzmeisterin unter anderem an
das klassische Konzert mit „Trio Ario-
so“ im Neunburger Schlosssaal, an
die szenischen Lesungen mit Peter
Nüesch (Der kleine Prinz) und mit
Monika Trasch (Emerenz Meier) so-
wie an die Filmabende. Eine enge
Zusammenarbeit erfolgte mit dem

Ortenburg-Gymnasium, bei dessen
Herbstkonzert die Kunstfreunde als
Mitveranstalter auftraten.

Nun 166 Mitglieder
DerVerein übernahm den Eintritt der
45 teilnehmenden Mitglieder. Ab-
schließend bedankte sich die Schatz-
meisterin für das Vertrauen der 166
Mitglieder, die mit ihren Beiträgen
das breit gefächerte Kulturangebot
ermöglichten. Eine positive Nach-
richt hatte Kassenprüfer Josef
Schwarz noch für die Steuerzahler
parat, die rückwirkend zum Jahr 2007
die Beiträge zu Kunst- und Kulturver-
einen steuerlich absetzen können.

Vorsitzende Monika Krauß (Mitte) bedankte sich bei Ortrud Sperl, Maria
Baumann und Georg Lang für deren Einsatz im Kunstverein. Mit auf dem
Bild Ehrenvorsitzender Lothar Karl Joppien. Bilder: lg (2)

Die „Further Schrammeln“ spielten beim „Wiener Abend“ der Freunde der
Kunst fleißig auf.

Dank und Anerkennung

Bürgermeister Heinz Weigl bestä-
tigte den Kunstfreunden „eine tra-
gende Rolle im Kulturleben der
Stadt“. Er würdigte besonders jene
Veranstaltungen, in denen sich der
Verein unmittelbar in das kulturelle
Leben der Stadt einbrachte, so bei
der Malschule im Museum und
beim Engagement der „Altneihau-

ser Feierwehrkapelln“ während der
Festwoche. Erfreut zeigte sich das
Stadtoberhaupt, dass aufgrund der
breiten Palette an Angeboten auch
Kunstinteressierte von außen nach
Oberviechtach kämen. Entspre-
chende Rückmeldungen registrier-
te der Bürgermeister mit Genugtu-
ung und Freude.

Fasching

Gute Laune beim
„Krabbelfasching“
Oberviechtach. (ptr) Auch die
Kleinsten feiern Fasching! Die
AWO-Spielkiste organisiert einen
„Krabbelfasching“ in der Mehr-
zweckhalle. Termin: Heute,
Samstag, von 15 bis 17 Uhr. Ein-
geladen sind alle Eltern mit ihren
Kleinkindern. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt; Eintritt frei.

Mit Musik, Spaß
und Spiel

Oberviechtach. Der AWO-Kin-
derfasching findet am Sonntag
von 14 bis 17 Uhr in der Mehr-
zweckhalle statt. Mit Tanz- und
Showprogramm von der AWO
Tanzgruppe Grün-Weiß, Musik
und viele Spiele mit Udo und Jo-
sef. Der Eintritt beträgt 1,50 Euro.

Tipps und Termine

Anmeldung zum
Italienisch-Kurs

Oberviechtach. (zn) Zwei Italie-
nisch-Kurse bietet das Volksbil-
dungswerk zum Jahresbeginn an.
Italienisch VI für Anfänger mit
Vorkenntnissen beginnt amDon-
nerstag, 29. Januar, und findet
von 18 bis 19.30 Uhr in der Dok-
tor-Eisenbarth-Schule statt. Ver-
wendet wird das Lehrbuch „Es-
presso 2“ ab Lektion 6. Dazu
kommen zusätzliche Übungen
und eine Lektüre. Italienisch I für
Anfänger schließt sich von 19.30
bis 21 Uhr an.

Dieser Lehrgang setzt keinerlei
Vorkenntnisse voraus. Zum Ein-
satz gelangt „Espresso 1“. Für je-
weils 15 Abende beträgt die Ge-
bühr 70 Euro. Anmeldungen
nimmt die VBW-Geschäftsstelle,
Telefon 09671/894, entgegen.

„Wurstseminar“
in Penting

Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund fährt am Mittwoch
zu einem „Wurstseminar“ nach
Penting mit anschließender Ver-
köstigung. Für das Seminar und
die Verköstigung wird ein Unkos-
tenbeitrag von vier Euro erhoben
(Busfahrt extra). Abfahrt 13.30
Uhr ab dem Parkplatz Schützen-
heim und den gewohnten Halte-
stellen. Anmeldung bei Hannelo-
re Gohlke, Telefon 09671/ 91186.

Hauskapelle erhält
kirchlichen Segen

Oberviechtach. Am Sonntag um
14Uhrwird die neueHauskapelle
des Alten- und Pflegeheimes
Oberviechtach eingeweiht. Im
Anschluss an den Gottesdienst
begrüßt Karl-Heinz Stoppa die
Gäste imMehrzweckraum.

Es folgen Grußworte von Erika
Odemer, Nachlassverwalterin der
Dr.-Max- und Margret-Schwarz-
Stiftung und Ehrenbürgerin der
Stadt Oberviechtach sowie Stadt-
pfarrer Alfons Kaufmann, Pfarrer
Leander Sünkel und Bürgermeis-
ter Heinz Weigl. Anschließend
stellt Architekt Josef Schönberger
den Bau der Kapelle vor. Die Öf-
fentlichkeit ist eingeladen.

Jugendleiter legen
Termine fest

Oberviechtach. (dl) Die Jugend-
leiter des Schützengaues „Grenz-
land“ Oberviechtach treffen sich
zur Jugendleitersitzung amSonn-
tag um 10 Uhr im Schützenheim
in Oberviechtach. Gaujugendlei-
ter Tobias Troppmann wird dabei
die Mannschaftsaufstellung für
die am 28. Februar startende OSB
Jugendrangliste treffen. Weitere
Themen sind die Gaumeister-
schaften 2009 und die Jahrespla-
nung der Gaujugend.


